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Elegant sein und sparen ?
Natürlich kann man das !

Gehen Sie doch zu

Das Recht der Trau
auf €rwerb.

\httnter wieder wird die Frage aufgeworfen :
r. i .Weit s>ud Frauenarbeit und -erwerb be-
echtigt? Wo heut « so viele Männer schwer

«ms Brot ringen müssen , keine Arbeit , keine
? kellung finden können , „abgebaut " werden .
^ Uen ihnen die Frauen da noch Möglichkeiten
Annehmen und die Familiengründung und'" Haltung noch erschweren durch Jnanspruch -

ahme von Arbeitsplätzen , die sonst der Mann
vaben könnte ?
, \ J» dieser Frage liegt die ganze innere Hilf -
,° >>Skeit unserer Zeit der „neuen " Frau und
r,
em „neuen " Mann gegenüber . Die einfach -

und wesentlichsten Dinge auf diesem Gebiet
M noch so ungeklärt , daß es unserer aller

" et öie und Aufmerksamkeit bedarf , damit es
»Mehr Licht " werde . Man kann nicht dringend
Wug und nicht oft genug über die einzelnen
/ ote und Schwierigkeiten hinausweisen auf

Ganze , auf die großen Zusammenhänge ,
das jedem Ding zugrunde liegende Prinzip ,

wir nicht über das Nächstliegende , das
Augenblickliche hinwegsehen können auf das
^ weinfame . Umfassende . Wesentliche , dann
^ ' •flögen wir auch das Nächste nicht richtig an -
Massen und können selbst das augenblickliche^ Ublem nicht richtig lösen .
»

*
; zwei Seiten hanvtsächlich muß die Frage

®3> den Rechten der Frau betrachtet werden .
JOat 6ie Frau unbedingt das gleiche , volle
^ nschenrecht zu verlangen wie der Mann oder
, ' cht ? Wenn ja , dann muß auch prinzipiell und
° « sequent danach gehandelt und entschieden

werden .
^ .und zweitens : Kann das Recht des einen
^ U ' chen dem des anderen im Wege stehen .

Recht und Wohl eines anderen schmälern ?
S,*tin ja , dann könnte es kein allgemeines
r .̂ uschenrecht in der Idee und auch kein prak -
Ns Recht und Gesetz für alle geben . Da die
Aee eines gleichen Menschenrechtes für alle
°.^ r als Grundlage für alle Humanitären Be¬
dungen der Menschheit angenommen ist . so
^ Men wir auch von diesem Grundsatz ans -
Nen . Das Recht ist ideal , das Gesetz nnper -
m^ ich und unbedingt - Der Mensch und seine
jAbältnisse in dieser Welt des „Stückwerks "
' 2 ° bedingt , unvollkommen . Gleiches Recht für

Uk bedeutet deshalb im Reich der Unvollkom -
«enheit manches Mal Härten für den ein ^el -

sür einzelne Fälle , einzelne Verhältnisse .
Härten sind unvermeidlich . Sie können

ausnahmsweise durch vernünftige Zuge »
^ dnjsse gemildert werden , was aber nie zur
sii? °^ aung oder Aufhebung ihres SinneS
<v «ren darf . / Jetzt im besonderen . Ist das
<i>, wit auf Arbeit und Erwerb ein allgemeines
rv^ nschenrecht ? Wenn ja , dann darf es der

niemals , zu keiner Zeit und unter keinen
»^" ständen abgesprochen werden . Und zweitens :
. es ein Recht und Gesetz für alle gibt , so
an« das Recht der Frau dem Recht des Mau -

niemals im Wege stehen , kann sein Recht
* Dohl nicht schmälern .

^ .̂ lnzipiell also muß Frauenarbeit nnd
z-^ Uenerwerb bei dem Grundsatz : .Meiches' ort fü r alle " als unbedingt und unbeschränkt
ip^ iehew werden . Das staatliche und Völker -
0 und -gesetz sollte auf diesem Grundsatz aus -

y*ut sein , ist es aber noch lange nicht . Unser
Uhlelkennt noch kein gleiches Recht für Mann
jtt

0 Frau , entwickelt sich indes nach dieser Rich -
Ly ,fi hin , wenn auch langsam , so doch nnaus -

h.enn das Ziel liegt im Wesen von
und Gesetz selbst begründet ,

z- .̂ urften wir also in irgendeinem Falle das
der Frau auf Erwerb bezweifeln ?

sh ^ ver nun in der Praxis . Wie soll man die
»Ms mit Sem Prinzip in Einklang bringen ?
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Die einen meinen , „alle » ist schon da gewesen ",
die andern ,/alles fließt " . Wandelbar , wie alles
in der Welt sind auch die Gesetze über die Stel -
lung der Frau in der menschlichen Gesellschaft .
Aber die Frauenfrage hat es wohl immer ge-
geben . Wir finden Erörterungen darüber bei
den alten Aegyptern . den Griechen , den Römern .
Die Frauenfrage ist aber schon früher behandelt
worden und zwar in den ältesten Gesetzen die
wir kennen , denen , die Hammurabi , König von
Babylon , feinem Volke gegeben . Diese Gesetze
gehen zum Teil nicht - nur über diesbezügliche
Gesetze im klassischen Altertum und im Mittel -
alter hinaus , sondern auch über t>ie , die zum
Teil noch bis vor kurzem hinaus galten oder
sogar noch gelten .

In der Einleitung zu dem Gesetz heißt es aus --
drücklich , daß es Waisen und Witwen schützen
und die Unterdrückung der Schwächeren durch
die Starken hindern will . Zudem nahm di ?
Frau im alten Babylon eine weite freiere Stel¬
lung ein als in späteren Zeiten bei den Jsrae -
liten oder bei den Völkern des klassischen Alter -
tums oder bei den Germanen . So war die ver °
heiratete Frau in den meisten Lebensverhält -
nisseu dem Manne gleichgestellt . Sogar der Weg
zu Aemtern und Würden staut » ihr offen . Man
hat z. B . offizielle Dokumente gefunden , nach
denen zehn Prozent aller Schreiber , worunter
man damals Advokaten verstand , Frauen waren .
Noch häufiger waren Frauen , wie Ges ^ kts -
kontrakte erweisen , im Geschäftsleben vertreten .
In der Ehe war der Mann das Oberhaupt der
Familie . Er hatte aber keineswegs intern »
geschränkte Macht über Frau und Kinder . Schon
damals wurde die Ehe vor einer Person der
Obrigkeit geschlossen, ' also nicht ausschließlich
kirchlich , wie in späteren Zeiten . Die Rechte det
Ehegatten wurden juristisch durch einen Ehe «
kontrakt festgelegt , der bei uns bis »um Heu«
tigen Tage nicht obligatorisch ist . Er enthielt
die Namen der Kontrahenten , daneben Ver --
merke über ihre wirtschaftlichen Verhältnisse ,
öie Größe der Mitgift , also des eingebrachten
Vermögens der Frau und auch VerhaltungK -
maßregeln für eventuelle Scheidungsfälle . Eine
besondere Klausel in dem Kontrakt sicherte die
Frau davor , für Schulden zu haften , die der
Mann vor der Eheschließung gemacht hatte « Die
Rechte der Eltern den Kindern gegenüber waren
gleich . Ungehorsam gegen die Mutter unterlag
strenger Strafe . Bekanntlich hat nach dem Bür --
gerlichen Gesetzbuch bei uns der Vater allein das
Bchtimmmigsrecht über Schule . Beruf und
Eheschließung der unmündigen Kinder . Er
kann sogaT die Kinder der Mutter nehmen und
sie anderSivo erziehen lassen . Besonders aus -
führliche Bestimmungen gelten der Scheidung .
Auch hier Keigt sich ein großer Gegensatz zu den
Bestimmumgen des Orients , nach denen die
Frau veriwßen werden konnte . Selbst in unse -
: en Tagest sind die Scheidungsmöglichkeiten
gering nnt schwierig . Hammurabi aber setzte
dem formalen Recht des Mannes auf Scheidung
schwer .' ökonomische Schwierigkeiten entgegen .
Auf der anderen Seite erleichterte er der F .-au
die Möglichkeit , von dem Manne loszukommen ,
Wie überall im Orient galt auch hier die Kinder -
losigkeit al ? triftiger Schciduugsgruud . Sie
wurde als Schuld der Frau angesehen , und erst
in unseren Tagen kommt man dahin , den Grund
der Kinderlosigkeit sowohl beim Mann wie bei
der Frau zu suchen und von einer Schuld ganz
abzusehen . Damals berechtigte Kinderlosigkeit
den Mann , eine andere Frau zu nehmen , Er
wurde dann aber verpflichtet , der Frau den
„Brautpreiö " und t >ie Mitgift zurückzugeben .
Außerdem mußte er einen sogenannten Schei -
duugspreis erlegen . Nach erfolgter Scheidung
durfte die Frau einen andern Manu heiraten .' Waren Kinder vorhanden , so wurden die Ber -

Da ist ein Mann , der „abgebaut " ist , während
eine Frau im Betrieb gehalten wurde . Der
Mann hat Weib und Kinder , die Frau in
seinem früheren Betrieb ist unverheiratet .
Müßte nicht die unverheiratete Frau abgebaut
und der Mann in seiner Stellung belassen wor -
den sein ? Jetzt sind vier oder fünf Menschen
brotlos , sonst wäre es nur eine Person ge-
wesen .

Aber richtet sich Leben und Praxis — ebenso
wie das Prinzip — irgendwo und irgendwann
nach solchen Erwägungen ? Nein - Denn Leben
und Praxis gehen wie das Prinzip unpersön -
Iich und unbedingt nach dem Ganzen , nicht nach
dem Einzelnen . Es gibt eine Menge mehr Er -
wägungen in unserm Fall als die . ob fünf
Menschen oder einer für den Augenbli ^ ihren
Unterhalt verlieren .

Warum wurde eben dieser Mann abgebaut
und nicht die Frau ? Der Betriebsleiter weiß
es ganz genau . Die Frau war billiger . Oder
die Frau war tüchtiger . Oder die Frau paßte
just für die Arbeit , die sie tut . besser . „Aber ,
Herr Betriebsdirektor . Sie müssen doch auch
sozial denken —" „Eben deshalb .

" unterbricht
er . „Um nicht den ganzen Betrieb stillegen zu
müssen , habe ich so sparsam ,. .t arbeiten , wie ich
irgend kann . Sonst wurden ja noch mehr Men -
schen brotlos .

"
„Nun , der Familienvater würde schließlich

auch für das Gehalt arbeiten , das Sie der Frau
bieten ."

Wenn auch . Damit könnte er seine Familie
nicht unterhalten . Und warum ? Der Mann
kann ja anderswo arbeiten , wie es so viele
müssen .

" „Wenn er aber keine Stellung sin -
det ? " Kanu ich dafür ? Dann muß er sich
eben umstellen , wie es so viele müssen . Seine

Frau kann ja auch arbeiten ." I Gewiß . Die
Fran kann nähen oder bügeln oder lehren oder
maschinenschreiben . Sollte wenigstens eine
Arbeit leisten können , mit der sie im Notfall
einspringen kann -

„Aber die unverheiratete , nicht abgebaute
Frau hat Eltern und Geschwister , die gut ge-
stellt sind . Sie ist garnicht auf ihren Verdienst
angewiesen ."

„Wieso ? Kennt „man " die Verhältnisse
wirklich so genau ? Weiß man , in welchem Ver -
hältnis sie zu Eltern und Geschwistern steht ? "
Darf man ihr überhaupt an und für sich das
Recht auf Selbständigkeit , aus Unabhängigkeit ,
auf eigene Arbeit nehmen ?

I nmerhin könnte sie eher ans Stellungssuche
gehen als der Familienvater ! Aber bat sie die -
selben Möglichkeiten wie er ? Vielleicht ist er
vielseitiger , hat verschiedenes gelernt , sie nur
gerade das eine Fach , in dem sie tätia ist . Wer
soll das wissen , beurteilen , entscheiden ? Außer -
dem könnte ihr ja in der neugefundenen Stel -
lung gleich wieder dasselbe geschehen . Ein
Mann kommt und braucht Arbeit . Er will sich
verheiraten , eine Familie gründen Die Frau
muß also wieder gehen . Wie oft ? Bis sie alt
und mürbe ist und kein Mensch sie mehr gebrau -
chen kann ? Es werden immer iraendwelche
Männer da sein , die ihren Erwerb gebrauchen
können . x

An diesem Fall sieht man doch wohl die Un -
Haltbarkeit der Einwendungen . Umstellen !
Wenn 's nicht anders geht , mnß jeder sich im
Leben auch umstellen können , so oder so . Nie -
mals aber wird eine wirkliche Lösung damit
erreicht , daß einer dem andern sein Menschen -
recht raubt oder schmälert -
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Mittwoch, den 15 . Oktober 1930
Pflichtunsen des geschiedenen Ehemannes noch
« röher . Die Kinder folgten der Mutter nach .
Diese durfte erst nach vollendeter Erziehung der
Kinder emen anderen Mann heiraten . Starb
öer geschiedene Mann , so hatte die Frau bei der
Erbteilung einen Teil der Erbschaft in der
Größe des ,/Zohnesanteils " zu beanspruchen .
Vielweiberei war nach Hammurabi nicht gest-at -
tet . Nur wenn die Ehefrau ernstlich erkrankte ,
Surfte d«r Gatte eine zweite Frau nehmen . Da
aber der humane Gesetzgeber erkannte , daß das
Alsammensein mit einer zweiten Frau für die
Erkrankte schädlich sein könnte , durste sie nach
Wiedererlangung ihrer Mitgift zu ihren Eltern
zurückkehren . Unt '. eue der Frau war kein Tchei -
dungsgrund , denn sie galt als Verbrechen und
wurde mit öem Tode des Ertränkens bestrast .
Der Mann hatte allerdings dann das Begnadi¬
gungsrecht . Dagegen bestanden ähnlich strenge
Bestimmungen für die Untreue des Mannes
nicht . War es schon für den Mann nicht leicht ,
die Scheidung durchzusetzen , so bestanden für i>ic
Frau nur drei Gründe zum Recht aus Schei -
dung . Einer davon war die Gefangennahme des
Mannes während des Krieges . Hatte die Frau
dann nicht genügend Mittel zum Lebensunter -
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halt , so durfte sie sich mit einem zweiten Mann
vermählen . Kam aber der erste aus der Ge -
sangenschast zurück , so mußte sie den zweiten
Mann verlassen und zu ihm zurückkehren . Hatte
die Frau aber genügend Mittel zum Lebens -
unterhalt , so galt ihre Verbindung mit einem
andern Mann als Untreue , wenn ihr Mann
'in Diensten des Königs stand , und sie wurde
dann mit dem Tode bestraft . Ferner durfte die
Frau einen andern Mann heiraten , wenn ihr
Gatte sie böswillig verlassen hatte . Kehrte er
später zurück , so brauchte sie nicht wieder mit
ihm zusammenzuleben . Endlich kam der dritte
und letzte Grund zur Scheidung in Betracht ,
wenn der Mann das eheliche Zusammenleben
verweigerte und ein ausschweifendes Leben
führte . Auch dann erfolgte die Scheidung aber
erst nach gründlicher Untersuchung der Verhält -
niise . Die Frau stand nach Hammurabi nicht
unter Geschlechtsvormundschaft . Sie war selb -
ständig handlungsfähig und konnte Rechts -
gefchäfte abschließen , was bei uns bei der verhei -
rateten Frau bekanntlich nicht der Fall ist . Der
Mann konnte sich eine , aber nur eine Neben -
siau halten , die im Rang der Hauptfrau nach -
stand , deren Kinder aber erbfähig waren . Er
konnte sich auch statt der Nebenfrau eine oder
mehrere „Mägde " zum Geschlechtsverkehr hal -
ten . Es kam sogar vor . daß die Ehefrau selbst

II
'

eine Magd in die Ehe mitbrachte zur Bedienung
und vielleicht auch , um die Heirat mit einer
Nebenfrau zu hindern , zum Geschlechtsverkehr
für den Mann . Manchmal kauften Mann und
Frau zusammen eine Tochter armer Leute , die
als Dienstmagd für die Frau und als Kebsweib
für den Mann benutzt wurde . Es ist « in Kauf -
vertrag aus der Zeit Hammurabis vorhanden .
Hier heißt es ausdrücklich , daß das gekaufte
Mädchen dem Mann als Weib , der Frau als
Magd dienen müsse . Spricht sie aber zu der
Frau : „Nicht bist du meine Herrin , so soll man
sie mit einem Sklavenmal brandmarken und
sie für Silber verkaufen "

. Die Kinder der
Mägde konnten von dem Bater anerkannt wer -
den . Nannte er sie „seine Kinder "

, so standen
sie den ehelichen gleich und hatten gleiches Erb -
recht mit ihnen . Der eheliche Sohn hatte aber
den Borzug , daß er sich bei der Erbteilung seine
Stücke aussuchen konnte . Da ein formeller Ehe -
vertrag notwendiges Erfordernis der gültigen
Vollehe war , konnte der Brautvater dem Schmie -
gerfohn darin Bedingungen bezüglich der Be -
Handlung der Frau auferlegen , und so ist damals
schon die Stellung der Ehefrau zuerst rechtlich
gebessert und überhaupt gesichert worden . Der
Mutter stand wie dem Vater nach dessen Tod
das Recht zu , eigene wie adoptierte Söhne jeder -
zeit willkürlich zu verstoßen und nnehrerbietige

I

Kinder hart zu strafen . Allerdings steht ^
Kodex Hammurabi vor , daß die Kinder nur
wiederholter schwerer Verfehlung — auch dat*

nur mit Genehmigung des Richters — verstoß
»

werden . Nach dem Tode des Baters
die Kinder keinen männlichen Vormund . Sem
Rechte stehen der Mutter zu . So finden unr/ ^
den Gesetzen Hammurabis gewisse Rechte
Frau präzisiert , die bei einer Reihe von Böl«

kern in späteren Zeiten nicht mehr vorhand ««

sind . Anna Bios , Stuttgart ,
*

Schlechte Berufsaussichte « . Die BerufSa «^
sichten für ausgebildete Fürsorgerinnen hav -
sich durch Sparmaßnahmen in der Woblfahrl ^
pflege wie durch starken Zudrang zur Pfleger
scheu Tätigkeit ganz außerordentlich
tert . Allein in Berlin hat sich in zwei
die Zahl der arbeitslosen Wohlfahrtspflegerl » ,
nen verdoppelt , während das Stellenanaebot a »>
ein Fünftel zurückgegangen ist . Der vreutzti .«
Minister für Volkswohlfahrt hat daher em
Einschränkung der Berufsausbildung durch 0

Aufhebung der Parallelklaffen und die VcgrtN '

znna der Schülerinnenzahl in den einzel ^r
Klassen auf 30 bis 33 in den bestehenden Wov
sahrts - und sozialen Frauenschulen angeordnc
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Hansi Preisinger , die Maria Magdalena von Oberammergau , verläßt mit ihrem Gatten die Kirche .
Die Darstellerin der Maria Maadaleua der Oberammergauer PassionZspiele . die junge Hansi
Preisinger . Hai sich nach Beendigung der Festipielzeit vermählt . Ihr Gatte ist der Leiter des

Forschungsinstituts für Wasserbau und Wasserkraft in München , Dr . Otto Kirschner .
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19 .10. 14 .10.

3.5 ' S
J4S.5 147 S
l ?8

75
i9-J

141 14 ' 5
207 .fr
13tV/6

. . .5 ' 00
0 .37 10 5

vut .Sttltt .
Mtlit ««».
Witt Vod.a
Crtl (trftiit
55t . Bodrn
RcichSbank
Siidd Bod .rt
Bbl . Hamb .
Wiknkt Bio .

Indastrto - Aktlen .

U1
63" .- 9

124
75 . 74 7
66 64
9
113. 5 113
113». 113

51 75 51 .2
37 .5 8
60.12 65
iilu 21S
131 132 ';.
50 «8 .76
4l6
27 .5
130
218
51

32 .75"8.
130
m
51.5

123 122 c
47̂ 25 50.7fr

^6 25 77.5
1,2 -!. 172'
l/3 ->. 1/4

38 .75 38
~
25- 4 '- 28 S

257 Sl
t.9 581/25 17
32 33
1.231» 30

Et . Jute
Dt BaDt fiabtl
DI VinolWI
Dt Po«
DI Schachlb
Dt S»tt,tl

i Slaiijfl
Et .Ic !ct>liou
Dl ton
DI Wollt
DI Eiltnd
Eoitm Ttii i.
,. Union

vt .Schntll», .

1051 » Uli .
--7.5 69.87
42.0 4354.12 53.7o
175 H

.
9 "

80 o"

130
80.5
al ^6 .62
40.-.

m *
i9°

56
130
80

! 2
75

lh7
190

^ ftttn WtflaD
Düss .Masch
»«Ättbofl
T «n Wobtl
Curlt . Salz
Ofilfnbutfl#
(finltadit
C5HSttollan
Piffnb .Betl .
EI. Sief« .
ffl.Sidit Stall
ffnnelli.Btllu
<kn, !n«.<U.
Et»m«d.
sstlaua .Bamb
Elchw . Bg.
?iaIilba.Lift
Tvalfctiftcin
Fatadll
?f.W Ratbcn
Sciniutt
ffcldnt. Pop~rllrnWuin
MStti Masch
ffotb Molot
stirbt .Hütte
fftift «
0g Sclllng
Gels . « w .
Gcnschol «
Grtmanla P
Gettetd. Gl
Ges .l .t .Nnl.
Gltmc » Co.
« ladb.Woüe
GlaS Schalle
(KlutfauflStau
Wctfthatftt
« olblchm .
Götl . « .'»«»
« titzne»
« toßti .Wtbft
« tostmami
GtüiiABill
Gtuschwltz
Guanowetl ,
Gunblach
Habetm. « .
Höckel» D.
Halle Masiii
Hamb. El .
Hammetsen
Hann .Masch
Hatb .« umml
Harprnet
Hedwig»«

Heid .Po ».
Heilm LlIIm
Hemm . Arm
Hll »etl M
Hin», « Uli
Hltsch « ups
Hlttchb «d
Soelcholfui 6t
to

«enI »«e
ol,m Pd

»oichwte
lotrlbctt

m Hutsdi
VO' Hulsch
? l 'e Betgb
dlo Genuft
^nftnfttled
Aelttlch
All bei
Aungbanb»abla Bot ».

13 .1«. 14 .10.
98 100

74 .5 74
59 . 1 .8
71J5 71 .5
11 ° 5 118
90.2 . 22
142 142
104.5 10/
113% 11
173 17c
66 .5 68
86 86
213 .5 21 <
37 .5 39 .5
78.25 78
12
128". 131
114 115
89 . 91_
190 195
120 120

90 91 62

& .

18120
121 12 :

g'" &
- ?3o

^8 12 29 2
10J ioo

» f » «
Ii &6
107 'i. U2102 _
49.58o
82
36 .25 35114 120

.14
.2

1i °A
»f 5 !rr
28 .75 20 .2100 103 . !« 48 .
67 692C8f. 12
112 '/« 112 .
11 9
84
25 .2
?0 .3

87 .5
26.2:
?0 .2k

«tabll Oftrmir
Soll « schl
Karstadt
Klbrtnrrra
Äuort 15 H
SBblm St
Stoib & Tch
« oBm .^out'
«bin Slfired
Kölner Waö
Stört Web«
SJätt El
Orflllfc f, (fo
SkunzTteibt
KüppetSb.
Vollme ««
Vxiitalilitte
Veipz .Riebe»
Veopoidögt.
ViiideS EiS
Lindsttiim
Vingel Sch
Vingiietw.
Voten, Tel.
Lüdcnlcheid
MagltuS
Mannesm .!»
MonSfelft
Maschb .Unt.
M .Bu -laii .W.
Mox,Hütte
M W. Vind

„ Sora«
Sit«»»

Mtrl .iwolle
Metallges.
Me« ..«aulsm
Me, A..G.

13.10. 14 .10.
120 126
18 '2 84 .5
81.0 8
61 64.5164 i6o
--0 75 sO
' f .75 i6
71 7c 78
-3 53

6 - .5
64 25 S '
j.OJ § i
131 is3 »/.
35 .0 3b .lOo .o 1^5 5- ^8
1311 . 1341/,432 43 ■;50 50
66 6o
48
17
b .5
37 12
30
9/5
162
715
23
89

48
17
66 .5
29. 37
98
162.5
/ 4 5
26
90

Munoia
Minima ?
Mitteib . St
Mi , » Gcn.
Moiitecatlni
Mol . Den»
MM». Bg.
National .Mlui
•J.'rrtartclf

67.5
177
ob
128
43 .2

7?

68 2t
1/2
53
95
128
t* .7s
Wi
115

Ndl. Kodle
Nordd . l?iS

.. Steingut

.. Trik.

.. Wolle
Nrds . -Hckl
Rb«.5»erk«l
Lb . -Bedarf
0b KolS
dto Genuß
^ rcnstcin
ilstwertc
Vbönir Bn
BkiSnir Brk
Pintsck
Vittler Wkz
Boen? el.
Varl,? Vorzn
Polyvkon
Prrusteugr .
RaSqn .s^arb .
RcictielbrSu
Rcichclt M .
Rbeinfelden
Rh . Braunk

.. Elektro

.. Möbel

.. Stahlw
R . W. E.
„ Wcstf .«.

RW .Spreng
Richter Dav.
Rlcbeck.Mont
Roddergr .
Rosenth.P
Rütgeröw
Sachsen « .
Sächs . Guß
S .-Td . Pil.

. . WebstuhlSachtleben
Tal. Salz
Salzdetfurth
Sanqerh .M
Torotti
Schering ch.
Schleaelbräu

13.10. 14 .10 .
112 .5 115
80 2t 8b
145,5 146,5
6/5 6/ .
.18 . / 6 .2
144 144

40 25 39 *
67 2 , V5
6 '/ 6,4
4 t 4 .
13 \ b 14J '/.
60 6 » . t̂
06 . 30
IU < 182
130 130

14 ? 144
13 1 .1h
141 14 .

178 Ifc2
21 20
129 5 1 . 8
16 =»»!. 173
119 Iii »1/«s
69 . 12 70,3
i4 / 1 0
/ / 7 /
49 50

74 .25 /'6 . t>
620 620
09 o9
i4 . /o 4/ .2v
/ 2,5 745
43 .7. 43 .0/ i Ii
43 4/,5
133 133

2tO 2 8
97 97
99 10J
300
140 143

Schl .Berq .A.
Schl .B .Beutb
Schl . El . B .
Schl . Portl.
« ch« Text.

n. Schneid
Schub. Salz
Sch . Creme,
Schultert el.
Schultheiß

i welmMf.
Sieg -Sol .G .■" for -* -mtt
Siem Gl .
Siem .HalSte
Zinner A.-G
Stastsurt ch
Stett Cfham
St »»« id Co
Stöbr fcg
Stoib ftinl
Stollwert
Stratt Sp
Aüdv Imb
Südd 8u6
SvenSta

Berlir
Thörl Lei
Thür . Gas
Tiefe Köln
Transradio
Tuch « ach.

IÜ .10.
37
61
1 '8 ' .
103 5
68
131».
70
1 - 6 /
174
123 5

367c
9 >
1711»
2i :5
64 .t68.5
4 >
JO .O
1/5
51.5
120 '/«
292

14.10.
3/ .25
80 .

6
133
69
1^9
179-
123.
38
92
U
69tl
c6
^o

4-

46
94 7
17 -

126
2i0

/ 6 .5 77
14 j 144
108 .5 107
1 ' 9 120
10/ -,. 108

Tüll Siblin 35 5 35
Gebt , Ungti
Union chem. r II
Bat, . Pa ».
Bet .Bbdlet». 107 107

.. « em.Cbar nO 50
„ Dl. « Ittel 108 107
„ fflanlch . 82
„ Nlaazft. 87
.. Golhanla 8 /
» Aule B. 26 .2 .
.. M . Sali
. Pinsel 16 .5 16 .5
» Porllanb 111

„ Schuhs.«
.. Stahl»
.. 8«»tn

BIN. SSte .
Vogel Tel.
Boq» .Masch .
Voiat Hnssn
Kaiiteiet
Was! Gel senk
Wegelin
Weftctcg

IZ.10. 14.10.
34 34
61 62 62.2
1 8 139
35 . .

40
119

36 .5
60.534
1491.
28 .
11 ^

184 183.

13.10. 14.10.
Willing 60 65
BäfrSlodt Ion —
© ifmet Met - 7.5 37
WittenetGuß
Witt . Ties 77 76 .5
Aeib .IIoi , 77 .2 77 .5
8fi « Masch
flrfl # Bei . 48 46 .7
Zeil,«.Wald«. 110 114
* orfi t>iv

Versicheruneeii _
13.10. 1410.

« ach.M .Zseue 8aü g7Ö
Mann«. SJn . —
MIorbftctn 903 02
BUI Stutt 400 401

Kolonial - Werte
D«. .ciialtiIo 80 80
Reu -Guinea ,-70 276
ct -wi 23. ^ 29. rLlUoniuno 731 ? 73.^5

Berliner
13 .10 . 14.10.

Ä. -G. l .Betl . 49.» 00
« Ug.D .VoIalb 113 11 »
D.« clch«b.B» b4 o4 . 7
Hamb Pol«! 72 .2o 73 U
>to .Hochbahn 6j
5amburg .Sü I34 J.5o '/.
Balisa Dom »! 119 VtU
'iotbb Vio«t / 3 / 3 7
Ctabi Minen 28 62 2? 6
flllg D ettblt loO ' /e 10.
öl . 1 Btau . 03.5 105
Äotm.Banlv loj lo4
Ba» .HIi .Wcchi 121 120
« a« Bettinbl 129 1/9
Petl .HOlogcl 128 --. 13 . ''.
l>ommetzbanI 110 11 -I«
Darmft Sani 153 100
- e.Di -Bt. 113 11 .; .5i tre « Hanl lll .o 111
fl .S .U. 52.7a 59
»lUg.El .8ef . 109-1« 1 .0

!-3 .56o
133 ',. 33

öttl Masch 34 .2b —
jrorair-öooc.
duoemsiillo 48 49
itittil.tffinflct 7 / 37 79
ijomb.Hilbon 260 253
tonIiEaoutch 120».1« 129

an Maloten 32
Sembctg 61i'etgm El

Teroiiii - i
'
lotier linken

13-10. 14 .10
^ aiml . .» erj
Xl .lVOIlll vi
DI. Etoöi
Dl-Üttl « Wte
ia -iam 'Jiobti
^ lA' icfctuug
(El. Vlitlt p. i .i t
itarbeninbutt
.tfldnt Pap
^ elltn .Euill
Wtllciil.8etg
Ges .s.e. Uill
GoldschmiftI
Hamb El .Wli
Ha,»en .Betg
Hoelch Sladl
boijmann
dolelbelt .
.>llc « e>gbali
« aiiÄschetSI
ttatflabt
filodntrnietlt
»oin>Mleutfiei
ManneSn-^n
ManSl Bet »
i>lalch . .« au
Mtlallgel
Miag
Millclftahl
Monlevalin

13.1«.
21
106 '--
5775
146
59.510i

14.5
.2<)H
114 b
89
- 1 .5
IIZ ' I«
40
107V«
86 7o
72 . /O
67
103
10

186
84.7
52 5
73.8/
6 /
40
30 5
-,0 2o
68
95
43 .5

14 .10.
1 . 12

111
59 .2
' 49' ,«
61.1
1O6 .Iis »/.
i31
115 .
90 5
91 fc
114 %
40 .2i
11 .
?!
m
I88»i.

'
87.2
63.7
/ 6 .!>
6^ .5
39.2t
29 .2t

43

«allon .Mlulo 10 75Jlotbb Wolle 59'
« rdl. -Hchl.
i-
' ^ tbedatl

< berich >es »0'̂ tenllcin
tlslwcrle
Vlwni» Betg
P«i«xholi
Abein.Btauni 173
blo . Elellto 120.5
:iiUeinlta«l
!* « (t .
RiebellMonI
« l. lger «wlc
Sai»be>iutld
Ichlei .El .L
?Io . Porllanb
Saiuo . .Zvalzr>
Täiu^eri Et
schuilbeih
£ ii ni Halgtt
etiht
Zvenbla
iiiu Gas
l' tonb lieb
l ' oubtabio
Bei S .ablwl , 62M »I regeln . 83 .5alub ' 12 .0

145
4 1̂5
69
44
137-1.t.087
145

^ "
.5

7o .?S
46 .5
253
110».
109 . '•>
13o»l«
1261«
175
1.72
71o
292
14- V«
i0/ .5
120

60.7t

40
70.1 '.
44 7
110
61 .2
146
176

69 .
ltO

473
2S8 .
113
11*
134
128
öS.
71
111
iO£
121 .
6 ' /
19 -
113

Frankiurier Börse

3P
75 .6
Q ' .c

Deutsche Staatspop
14 .10 .

Dt KBettb.
6y, Reichba » !
Schabanw 3
Bas Dtaatsanl

Hess. I
» î % Weidt#».
ulbcfin mit Üibi 4. 1
■eubcR « ohne .. 6

.7e Ba «. «ibi . R .
<x Schuvgcb 14

Dt Stadtanleihen
. » etl 24
A% Darmft. 26' % DrcSV .Tl .Ml.26

Krauls 26 62 25
,' eideibg 5tabl A.26 . 0
- Vubwigbd Sl .fl .2b
i -ü Main, ® .fl 26
1O7, Mann # 0 .8 .25 99 .5
if , Mannb " t * 89
5?, Mannh l» .n . 27 7l
<7, « fotrt 26
■17, Pirmasens26 77.

Sachwrrtanleiheo
(ohne Zins )

o iBab Holt 24 -
iPobfitro . 9.
Planbbtiesbl « Oib ? .2?

Ii Arolr. ?l>aiiiill 15 .7
.1 » elbelb St Ooi« -

14.10.

t5 .0i
2 .3

(i Hess. Btaunlohl
0 lud BolWfl. :Hogg
6 Ma» iih .BI.» ohl .2i>

» 1111,1» 11», Bi. 24
> Preutz . «all
> Pt . Roggt » —
>nh. v «». 24 2 .5>Sachs . IKoaaen 23 8 .1
> Sübft Keslw Baul -

Pfandbriefe
1 ClblJ .fi«». St. 2—6 96
RI, d«» BI 24—25 9 ^ .5Rh » «» Bon» Z- » 95 .5
oto 8 31- 34 96 .
414 Onalol 1. 10 .62
I ^ ilnalol II
I Satoilique M —
1 lebuant 13 .5

Bank
Ulbto
«ab « am
VI I IBtan
■San B . .C
ffiiltjbuta

« a« H«p.W' «oci
Danatbl ,
De-DI-BI
DrkSdn .Bi
Stanks .Bl
.̂ r .Hdb .Bl.

Aktien
, 9.5 100
102 102
i23 123
120V « 121

153'/« 154
110 112
1V8"« 111
93 93
145.5 146

13 .10. 14.10 ,
i»> Sfb .St .» l4o . o 146
Cefi (Stebit 7 . 7o 2/ .y
P1 »I, .H«».BI 12 12t,
Itcichbbanl 203V« 208
Rh H«». 13 > 5 135Sübd « od .Cr

90 90
10 .25 10 .213/ .5 137. :.

ffieflb
Wiener Btv
Wtb Rbl .

rranüportanstalten
« ab Lolaib.
7Reichsb B » .3 6 ^ 83 .3
!Äe .t

72:25 J£j b
Slo«b 73 .75 72 .5

Industrie -Aktien
Sbnieub.SR. 186 5Btau Psotzh loa
„ SchwTlotch -
Elchb Wetget

108

« .» I« .SI.« a » Masch
Durlach

Sa« , T»ieg.
Betgm Siel
Brem Besgh
BtomnBobett —
SütstTtlang 10

lOS 110.5
125
38
6075

12t
37 .5
50.5
10

"
IIUHH »-V iv

Cem Heidelb 81 .75 83 .5
DaimlerBen » — 21 .5

1^7
» 1 fftböl

_ 01 S .Sch
55 .75
125

.. Verlag
Dyterh.Wid.
m viitit u .s ,
El Liefe «.
Emaa
Enz -Union
Ehi Masch
Ettl Spinn
,VÖ Karben
!?einm Aett
gelten Guill
^ rt» <«aS

. Hot

.. Masch .
-Seilinfl u . Co
Goldschm .
Gritzner
Ariin u Vilt
Hatenm s?kt
Haid u llcu
Hammersen

aniw . Züss
«>sserMasch .

Http . Armat
Hirsch Sups^och n 5"irf
Holzmann
HoUUrrlofil
.̂ na»"*nngb.« ebt
9a Stallet«
Itlelnf̂chan»Bnott ß 6.

13 .10 14.10,
149 1ms- 73

114
108 J.
Ab

i ' 6
t7

i,28' ,« 131
- SO. .5

47
18t

39Jt
V .

20 .5

45
~

47_

30
162
20 .5

4bli>

109 109 :
8 .0 58 .5

- 6 .0 6/ .t9 .25 82
->1 81

- 28
84.5 -
120 .5 126
1651/« 165

vom 14. Oktober
13 .10 14 10.

40
132

801b 4 Sch ,«onl .Braun
» rauft & Co
Va«me«ei
l'echnette
ÜUdw .Wal»Kainti
Metallg.
Mel .Snobl
Me» Diidne
Miag
«lol . Normst
Deubmolot
^ betutsel
!» e>latw,SN
LcslEiltnb.
Ps , Rih , «
lii ' ii ^ ebli
Ed Sl Bot»
RHS.Mm.RSbetBebt
Rillgerbw.
Schiini Co.
Schnell , ff».
SchtislSttm »
SchnSett N ,

,i> «etn
Seil Wölfl
Ziem.Hai sie
Sinaico
Sflbb 8udet
tbQi Dies.
XtU.Btfla &.

40
6 /
86
85

- 82

85
89
82

~

50 50
*

152 IM

93
~

93
~

ll8 .o 120

« et .Gb .3tt
Bct D. Lell
Bei Raf|
Boigt Ssätla
Bollohm
<Pa« j|&Stt «t.
«iolll SB. Pj.
«Vütll , El.
iieuft .SIlchatl .
blo .Memcl
äeutmmibhot

13 .10. I4 '1
55 , /
/ I 71
11 11
150 14
32 3ü

74 .25 75

111 11" '
Montau Aktien

Sschw Berg
Gelsentirch.
Harpen?»
Alse St . «.
Sa !i« scherSt
Jtali Wefter
ManneSm
ManVteldei

21c
91 '

208 .5 212
l8i 19?
85
36 5 "
59 .62# tt''
97 '
60 .5 61

Ithcjnstaht
Sal, Hetlbr
Tellus Verp
B Stadlw Vv.« til - fVersieht »' untfs-Akjttf
Allianzvers 173
Franks « Ug —
Frantvaia — m
»Vit Rückvert . — *
ftrantf ttrue —•
pfraniZlMe» — ""
Mannh .Bers. —
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Z« Za»ie KmitMamm« Zttltim
BadensFreiburger Handelskammer kann in diesen

2JB» aus ein 50jähriges Bestehen zurückblicken,
l«»

" jetzigen Rechtsform absieht, so
| . ,

" n Won sagen, daß der Freiburger Handel schon
»J,, ?5® Jahren eine mit mehr oder weniger großen
s uchen Befugnissen ausgestattete Berussvertretung
«»!. ' der dann durch das Handelskammergesetz
,, ^^80 die jetzige Form der offiziellen Berussrer -
Ji » ® hervorgegangen ist. Die erste Kausleutczunst

in Freiburg 1802. Sicher ist , daß auch schon
ötr « Zusammenschlüsse bestanden haben . Während
sj. /kiegerischen Verwicklungen des 17. Jahrhunderts
In» dann die Zünste zurückgetreten und erst 1080
J}n man erstmals wieder von einer Vertretung des

?.̂ kisgauischen Handelsstandes " reden . 180U um-
«»«.

I)cr Freiburger Handelsstand 21 Mitglieder ,
Üth 1835 trat zum ersten Mal eine Institution ins
l „

en« die den Namen „Kammer " trug , die Hand -
, " H 8 £ a m m e r . Erster Präsident war 3£. Kue n-
j
'
.1- In den 50er Jahren wurde eine Handelsschule

5,, eigene Kosten unterhalten . 1846 trat in Frei -
j

' 8 der erste beglaubigte Handelstag zusammen , an
»n? einc Reihe badischer Handlungskammern teil -

Tie besagte sich mit der Schassung eines
I°^ uieinen deutschen Handelsgesetzbuches . Das Jahr
^ brachte die Einführung der Gewerbefreiheit und

Umwandlung der Handlungskammer in ? ine
Handelsgenossenschast . Präsident dieser Ge-

d-^ ^ chast war Eduard Fauler . 1880 ersolgte
» . ? die Konstituierung der Handelskammer sür den
d?» iE,' Freiburg . Zum ersten Vorsitzenden wurde
I, . Präsident der Handelsgenossenschast Eduard Fau -
„

> Zum 2. Vorsitzenden Julius Mez gewählt . Bon
h *

"n «»hm die Handelskammer an der Entwick-
des wirtschaftlichen Lebens in dem jungen

. lebhasten Anteil . An den großen Wirtschasts -
i,s ' dem Handelsgesetzbuch von 1897, dem Gesetz

unlauteren Wettbewerbs von 1896 und dem
» ^eckgxsetz von 1907 wirkte sie entscheidend mit . Die
„J 'ch' ung einer Städtischen Handelsschule 188« geht

>hre Initiative zurück . An der Förderung des
hatte sie entscheidenden Anteil . Sie sührte

»," « amps um die Höllentalbahn , um die Elztalbahn
Unk Rheinrcgulierung , Breisacher Rheinhasensrage
» Ausbau der Elztalbahn nach Stuttgart sind
(„

"» lerne , für die sich die Kammer mit aller Energie
hin iR der Nachkriegszeit noch einsetzt. Die Bedeu -

der Kammer hat gerade unter den schwierigen
«. !" Ichastsverhältniflen der Nachkriegszeit außer -
gütlich zugenommen . Ihre Präsidenten waren von

<r- ,»« !> 1Q11 Bankier
Kom .-Nat

und seit
Kom.Rat Julius Mez , 1911 Geh.

Pseilsticker, 1911— 13 Kausmann E . Rucs ,
Uthi

^ ont . -Rnt Schuster . Aus Anlaß ihres Jubilii -
bat die Handelskammer ihre Geschichte in i>ineni

ß.», VHI UIC 'yiuiuutftuiuiiiu in - uiun
ausgestatteten Werk von historischer und

j -
" chaftsgeschichtlicher Bedeutung niedergelegt , dem
Erstehende » Angaben auch entnommen sind . Dr .

Kaiskr . Syndikus der Handelskammer und
A . Sautet , stellvertr . Syndikus der Handels -

tta Et ' wbcn sich mit der Herausgabe dieses Wer -
qJ, . .' e6r verdient gemacht? denn die Geschichte der
>,? " chen Vertretung des Freiburger Handels in den
&ii n 250 Jahren ist gleichzeitig die WirtschastSge-

fiSu * der Stadt Freiburg , des Breisgaues , des
°" >hcn Schwarzwaldes , ja Oberbadens überhaupt .

Eorung des freiburger
Handelstommerpräsiven en.

J l - Kreiburg ( St . ) , 14. Okt . Bei dem F -stakt
Anlah des 50jährtgen Jubiläums der Hau -

für den Kreis Freiburg im ita 'ti -
Kaufhaussaal überreicht « der Deka « der

^ . ^wissenschaftlichen Fakultät der Universität
P^ burg , Geheimrat Prof . Dr . Merkel . Kiit
. Wildenten der Handelskammer Freiburg .
^

°Mmerzienrat Schuster , das Diplom zur
Nennung zum Dr . rer . pol . h. c.

Anarchie am Annmarkt .
Ztnnpreise haben in den letzten Tagen eine

öCn
e bedenkliche Abschwächung erfahren . Die Ten -
«Entwicklung geht aus solgenden Zahl «» hervor :

Stand des Londoner Zinnprcises am
^ Januar 1U30 180yt Psd . Sterling ,
*• Oktober 1980 125^ Psd . Sterling ,
' • Oktober 1980 11914 Psd . Sterling ,

j .?- Oktober 1930 115% Pfd . Sterling .
i«it L Greife haben jetzt somit den R « kordtiesstand
„ « Jahren erreicht , also die gewaltig « Steige -
»«>, sie in der ersten Nachkriegszeit zu verzeich-
»i^. Sebabt hatten öeretts mehr als eingebüßt . Man

um das volle Ausmaß der Zinnbaisse zu
toü >. n' >n Erinnerung bringen , daß das Produ -

^Ukartell noch im Sommer 1929 den Preis aus
tz . .

" sund Sterling vro Tonne stabilisieren woll . e .
«tu , e Bemühungen haben jämmerlich Schiffbruch
Sw ' u . Weder die direkten StützungLkäufe a:n
&of>p»

tr Markt noch die Restriktionspropaganda
drbak irgendeinen positiven Erfolg zu verzeichnen
>«»>, , Gegenteil haben sie das allgemeine Miß »
vi»,

' H des Konsums noch verschärst und zweifellos
tÖ » tlb gekostet. Die sichtbaren Weltfor¬
en i deichen ungefähr sür vier Monate , obwohl in
bleib»

t«n Monaten umfangreiche Produktionsunter -
11̂ 6

n 8 e n bezw. Kürzungen vorgenommen worden
Wn

'
fti

°®ne die die statistische Lage heute noch un -
dlx « ^ r wäre . Das Kernproblem liegt darin , daß
»ilh, ^ uktionskosten der einzelnen Gruben durchaus

einheitlich sind und daß offenbar auch da«
ttn, "I°ärtiQe Preisniveau für viele Erzeuger noch
lii . del ist , während es sür andere längst kein« Er «
in ™e6r ubwirit . So hat kürzlich Mr . Mair , der
Zi» ,,^ abgebender Weife an billig produzierenden
fiij 5^ uben in Malaga interessiert ist , erklärt , daß
^ Iten Bergwerke mit den niedrigsten Gestehungs -
des « ein Anlaß dazu besteht, die Restriktionspolitik
I>e -^ roduzentenverbandes länger mitzumachen , da
>»ind ? betressenden Gesellschaste» nur eine Ver -

ung des Umsatzes ohne einen entsprechenden
durch höhere Preise bedeutet . Diese Er «

8to, „ 1[ JKr . Mails war ein neuer schwerer Schlag
einen ' e Verbandspolitik , der jetzt am Zinnmarkt
Eg geradezu anarchischen Zustand geschaffen hat .
dixn. ,e>bt abzuwarten , ob der neue Preissturz nicht
^ inn, ? doch die Solidarität in den Reihen der
»«kluger stärken wird . Die Entwicklung des

bietet jedenfalls keinen Anlaß zu
« eren Marktbeurteilung .

einer

?k ^?f^ ° riumsa « suchen der Metallwerk « Knvdt ?lG
tzian! , " « . Main . Die Metallwerke Knodt AG .>
^ Main (Aktienkapital 500 000 Rm . « hat
l°Q

'
ttbt

f>cr DHD . erfährt , an ihre Gläubig ^ »' .-e-
*tfte m .u„n d sucht um ein Moratorium nach . Die

. aubigerversammlung findet im Laufe di -s i

wirtschaftliche Entwicklung
im Dritten Vierteljahr 1930 .

Die wirtschaftliche Depression hat nach dem Bericht
der im Badischen Industrie - und Handelstag ver -
einigten nenn badischen Handelskammern nur ge -
ringe Ansätze zu einer saisonmäßigen Belebung er -
mbglicht . Die Bauindustrie verfügte nicht über die
nötigen Mittel , um in größerem Umfange tätig « -r «
den zu können . Die von ihr erwartete Belebung
des inneren Marktes blieb daher aus . Betriebs -
einschränkung , Stillegung , Rückgang des Absatzes " nd
der Auftragseingänge , Steigerung der Lagerhaltung
äußerste Anspannung der zur Verfügung siebenden
und kreditierten Mittel , Preisrückgänge der Fabri -
kate und zum Teil auch der Rohstoffe sind die zum
normalen Zustand gewordenen , in den *>" !chten
aller Branchen wiederkehrenden Auswirkungen . Die
Umsätze gegenüber der gleichen Zeit des Vorjihrzs
sind fast ausnahmslos zurückgeaangen . Die ange -
gebenen Prozentsätze belaufen sich im Mittel aus
20 Proz ., sie gehen aber häufig bis zu 40 Proz . und
mehr . Die schlechten Berichte aus fast allen Wirt -
schastszweigen des Grenzlandes Baden werden ^ iirch
die Ziffern der badischen Wirtschastsstatistik belegt .
Die wirtschaftliche Lage wird angesichts des be ' .' r -
stehenden schweren Winters fast durchweg sehr e« tft
beurteilt .

Herbst in der Pfalz.
Der Weißherbst an der Unterhaardt nähert sich

seinem Ende . Die Mostgewichte haben in den letzten
Tagen durchschnittlich 80 Grad erreicht . Das Ver -
kaussgeschäst ist ruhig . Soweit Abgabeneigung aus
der jetzigen Preisgrundlage besteht, sind di« Moste
verkauft , das meiste ist aber eingelegt . Bezahlt
wurden zuletzt 12—18 Rm . je Logel und 400 Rm . je
1000 Liter sür abgekelterte Weißmoste . Die Rot -
weinbestände sind gewaltig gelichtet, so daß unter
»00 Rm . nur wenig verkaust wird . Allerdings wurde
dieser Preis erst in einigen Fällen erzielt . Der
Winzerverein Freinsheim , der in diesem Jahre be-
sonders große Rotweinmengen erntete , gibt unter
850 Rm . nichts mehr ab . Sehr stark beteiligt haben
sich am diesjährigen Herbstgeschäft die Dürkheim «
Kommissionäre , die für außerpfälzifche Firmen als
Käufer auftraten .

An der Mittelhaardt geht die Lese , abgesehen von
Qualitätsweingütern , auch im Laus dieser Woche zu
Ende . Das Regenwetter hat nicht nur einc Verzö -
gerung gebracht, sondern auch eine Verminderung
der Mostgewichte um bis 5 Grad . Die durchschnitt-
lichen Mostgewichte im Qualitätsweinbaugebiet be -
tragen 70—90, im Mittel 80 Grad . Die Großgüter
sangen erst noch mit der Lese an und es ist nicht
ausgeschlosien , daß bei entsprechendem Wetter auch
Spitzenweine erzielt werden . Das Verkaussgeschäst
ist ruhig . Bezahlt wurden 10—18 Rm . in Nieder -
kirchen, 17—18 Rm . in Wachenheim , 17 Rm . in Bad
Dürkheim , 15—17 Rm . in Leistadt , 15—17 Rm . in
Gönheim , 17—18 Rm . in Kallstadt , wo die Lese erst
begonnen hat , 10— 17 Rm . in Herxheim am Berg .
Neue Weine kosten 580—050 Rm . Große Partien
Winzervereinsweine sind bis jetzt noch nicht verkaust .

Behauptete Kurse zum Beginn.
Gchluhten^enz fest.

Berlin , 14 . Oktober . ( Funkspruch . ) Die Börse
war heute wieder gut gehalten . Kereinzelte
AuSlandsabgaben hatten nur unbedeutende Rück -
gänge zur Folge , während andererseits aus Publi -
kumskreisen Kausorders eingetroffen waren . Be -
vorzugt waren Sprit -, Kunstseide - und einzelne che-
mische Werte , während Montan - « nd Elektrowert ?
sowie Bankaktien anfanas eher - schwächer lagen . Die
gestrigen Straßcnkrawalle in der Berliner City
blieben auf die Tendenz einflußlos . Dagegen ver -
anlaßten die Meldungen über die Situation im Me -
tallarbeiterstreik , nachdem sich die Gewerkschaften
gegen einen Lohnabbau ausgesprochen haben , anfangs
einige Zurückhaltung . Im Verlauf erfolgten ange¬
sichts der gehaltenen Tendenz Deckungen der Spekn -
lation . Salzdetfurth , Sic mit 252 .5 eröffneten , zogen
ans 2S5.S an . Siemens konnten einen AnfangSver -
lust von 1.25 bald ausgleichen . Afu eröffneten out
holländische Deckungskäuse bis 50.75 (52.75 ) . Da¬
gegen lagen Chade auf die Verflaunng der spanischen
Valuta weiter matt und unterschritten den gestrigen
Schlußkurs bald um K Punkte .

Am Geldmarkt hielt die Tendenz zur Ver -
steikung an . Taaes ^ eld ver/nappte sich ans 5—7 Proz .
und war im Laus der Börse vereinzelt mit 4.5 zu
hören . Monats ^eld erforderte unverändert 0—7 %
und Warenwechsel 5.5 Proz . Am Devisenmarkt
laa der holländische Gulden anaesichts der deutschen
Goldabaaben schwächer . Man hörte London —Amster -
dam 12.05 % . Auch Paris ( na geaen London an ? dem
gleichen Mrnnde mit 1S8 .94 !^ etwas leichter . Die
spanische Valuta war Hau , London —Madrid war
mit 50 z» bören . Im übriaen nannte man Kabel -
Berlin 4 .2080 , London —Kabel 4,8579 , London —Berlin
20.44)6 , London —Zürich 25 , London —Mailand 92 .80.

Im weiteren Verlause machte die Bekestiaun, ' auf
holländische DeckxnnSnachsrage Fortschritte . Man
fvrach in diesem Znsammenbang von einem neuen
Auslandskredit für die deutsche Industrie , doch wer -
den dies« Versionen in Bankkreisen skeptisch beurteilt .
Die Proklamation des MetallarlieiterstrelkS hinter -
ließ keinen Einfluß . Aku erbebten ihren Gewinn
auf fiK , Farben ans 1% , Schnckeri 2% , Reichsliank
i '/, . Lloyd 1% . Salzdetfurth 5 % , Hösch 3 % , Köckner
1 14 . Montanwcrte waren durchweg 1 bis 2 Punkte
höber . Sur Berubiauno trug die nachlassende De-
visennachkraae wesentlich bei . Am Nentenmarkt
waren Reichsschnldb» ch>orderungen bis VA gebessert.
Staatsanleihen ant aehalten . Landlchastliche Pfand -
bliese waren weiter anaeboten . Ruch Golbysandbric ^c
noch etwa % bis 1 Proz . niedriaer . Liqnidation ? »
vkandbries « uneinheitlich , desgleichen Provinz - und
Sta >>tanleihen . Von Auslandsrenten waren Caisie
Eommnnewerte und Rumänen befestigt , dagegen Me¬
xikaner schwach .

Der Privatdiskont blieb unverändert 5 %
Am Devisenmarkt trat eine Beruhigung ein .
ES wurden nur noch etwa 15 vis 20 Mill . Mark
verlangt . Anscheinend wird den Devisenkäusern die
Mark knapp . Dollar 4.2080, Pfund 20,441 , Frane
10.488.

Die Börse schloß in fester Haltung . B«son -
ders Reichsbank , Danatbank , Kali - und Elektrowerte
waren gesucht . Auch an der Nachbörse war die Hal -
tung s e st e r > da die Devisen schwächer lagen und
der Dollar nach dem amtlichen Kurs mit 4 .2055 und
das Pfund 20.48% angeboten waren . Nachbörslich
hörte man Farben 181X, Siemen « 178,5 , AEG . 110% ,
Aku 59,5, Salzdesurth 258,5 , Aschersleben 188,5 ,

Schultheiß 178.5 . Berein . Stahl 61% , Reichsbank
21SS.75, Berger 215 , Lloyd 78% , Danat 155, Stöhr 71,
Neubesitz « ,10 , Altb « sitz 54,50 .

Abends still.
Frankfurt , 14 . Oktober . (Eigenbericht .)

Die Abendbörse verlies bei kleinem Geschäft sehr
still. Die Kurse waren gegenüber dem festen Mit -
tagSfchluß nur knapp gehalten . Beeinträchtigend
wirkten die schwachen Auslandsbörsenmeldungen , vor
allem aber aus Neuyork . Geschäft war fast nur in
Farbenaktien , die zu Beginn 1 Proz . schwächer lagen ,
aber wieder % Proz . anziehen konnten . Man glaubt ,
daß durch Verhandlungen der Reichsregierung der
Streik verzögert , wenn nicht sogar vermieden werden
kann . Im weiteren Verlaus blieben die Kurse etwa
uehauptet . , Das Kursniveau blieb ziemlich wider »
standssähig . Farben schlössen 180,75 Proz .

Anleihen . Mitbesitz 54,12 , Neubesitz 6 , 4 Dt . Schutz¬
gebiet« 2. 15 .
Bankaktien . Barmcr Bankverein 104 , Bay . Hyp.
u . Wechsel !?. 121, Berl . Handelsges . 180 , Commerz , u.
Privatb . 115.5 , Darmst . u . Nationalb . 155, DD -Bank
112,5 , Dresdner Bank 111,5 , Reichsbank 200,5, Oester .
Credit 27,75 .

Bergwerks - Aktien . Bnderus 50, Gclsenk . 91,
Kaliw . Aschersl . 187 , Wcsteregeln 191 , Klöcknerwerke
68 ManSfelder Bergbau 89, Rhein . Brannk . 175,
Rhein -Stahl 70 , Ver . Königs u . Laurah . 80, Ver .
Stahlwerke 01,5 ,

Transportwerte . Hamb . Amerik . Paketf . 78.5 ,
Nordd . Lloyd 78,75 .

Jndustrieaktien . AEG . Stamm -Akt. 110,75 , Aku
58,5 , Conti Gummi 128, , Dt . Linoleninwerke 149,
Elektr . Licht u . .Kraft 114,5 , Elektr . Lies. Ges. 107,5
J .G . Farben 130,75 , Fellen u . Gnilleaume 90,5 , Ges-
sürel 114,75 , Goldschmidt TS . 40 . Holzmann 08,5
Junghans Gebr . 28 . Lahmeyer 185,75 , Mctallges . 90,5 ,
Rütgerswerke 47,75 , Schlickert El . Nürnb . 128, Thür .
Lief. Gotha 80, Zellst . Aschassenb. 77,25 .

Lammfelle 80 Pfg ,

Devisennotierungen .

Karlsruber Häuteauktion .
Kuhhäute , rote ohne Kopf, rein und beschädigt,

bis 29 Psd . 50,25 , 80—49 Pfd . 59,25—09,50 , 50—59 Pfd .
72,75— 81, 00—79 Pfd . 70,75—84,50 , 80- 99 Psd . 81,50
bis 84,25 . ( norddeutsche sür sämtliche Gewichte 45,50
bis 48 ) . O ch s e n h ä u t e , rot« ohne Kops, rein und
beschädigt, bis 29 Psd . 75, 30—49 Pfd . 05,50—70.25,
50—59 Pfd . 72—77, 00—79 Psd . 70—80 , 80- 99 Pfd .
64— 70.50, 100 und mehr Psd . 61,25—07 .25. «Nord -
deutsche , sämtliche Gewicht« ? 52,75 ) . Rinder --
haute , rote ohne Kopf, rein und beschädigt, bis
29 Pfd . 70.50—80 .25, 80- 40 Pfd . 71.25—81.50, 50- 59
Pfd . 74—85, 60- 79 Pfd . 75—86 .25 , 80 und mehr Pfd .
75—78, (62—65 .26 ) . Bullenhäute , rote , ohne
Kopf, rein und beschädigt, bis 29 Psd . 75.75, 30— 49
Pfd . 66- 71.25, 50- 59 Psd . 06,75- 71 .50, 60—79 Psd .
61—70.25, 80—99 Psd . 52—59, 100 und mehr Psund
37,50— 45,50 , Schußsarren : 33 Pfg . (41 .75) .

Kalbfelle rote ohne Kops (rein und beschZdigt )
bis 9 Pfd . 130— 141.25. ( 100,50— 102,25 ) , 9,1- 15 Pfd .
110—183,25 (92,50 —94 ) , 15,1—20 Pfd . 90,75 (80,25 ) ,
Schußkalbfelle 79,50—82,50 . Frefferfelle : 20 und mehr
Pfund 88,75 , Schußsresser 55 Pfg .. Schaffelle :
rote ohne Kops (rein und beschädigt) Vollwollige 45,
Halbwollige 48,5» - 47, Kurzwollige 46, Blößen 42,

Berlin . 14 Oktober 1930 (Funk .

Baen .- Air 1 Pes
Oanada 1 d v .
Konstan I t . Pf
Japan 1 X?P
Kairo 1 P f
London 1WJ
Newyork 11 ;?,

11-
Rio de J lMtlr
Urueuay 1 Peso
Arnsterd 100 G
Athen 190 ürch
Brüssel 100 BifS -
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr
Danzie 100 Ol
Heidts 100 I M
ttalien 100 L '.ra
J ubos I. 100 Diu
Kowno 100 Litas
liopenh 100 Kr
Lissab . 100 Bsk
Oslo 100 Kr .

Geld Brie) Geld Brie)
14. 10 14 10 13 10. 13. 10

1 . 357 1 .369 1 -395 1 . 397
4.207 4.215 4 -205 4. 213

2 -080 2-084 «J.083 2-087
20 .93 20 .97 20 .95 20 -V6

20 . 425 £ 0 -461 20 .415 20. 45 !
4240 4.212C 4.202 4 .23t

3.147 3.153 3 .227 3232
169 -31 169 -65 169 -38 169 -72

5 .44 5 . 45 - 443 5 453
58 .57 58 -69 . 8 .60C 58 .7 ^0
2. 496 2 .£ 00 2-496 ^-5«
73 .58 73 -/2 73 -58 73.75
81 -61 81 -77 81 -61 81 -77

10 .574 10.594 tC -576 10 -596
^1A95 - 2 .035 2- 10 >2X50

7 .455 >.4fc9 ■45b ' •465
41 -54 42 .02 41 -96 4 ?.C*

112 -43 112 .65 M2 46 ' 12 .68
18-825 18 .866 18 .F2 18 -8k
112 .39 112 -61 112 -39 112 -61

Geld Briet
14. 10. 14 10.

Paris 100 Frcs 16 -458 16 -5C8
Präs 100 Kr 12471 12 .491
Island 100 i. Kr 92 -36 92 .54
Riga 100 Lat 80 .94 81 .10
Schweiz 100 Frcs . 81 -69 81 -84
Sofia 100 Leva 3045 3051
Spanien 100 Pes 40 -58 40 .66
Stockh . 100 Kr L12.84 113 06
iteval 100 est . Kr 111 -85 112 .07
Wien 100 Schill 59 -28 59 -40

Zürich , 14 . Oktober

Pari
London . . .
Neuyork . .
Belerien . . .
Italien . . .
Onanien . . .
Holland . .
Berlin . . .
Wien . . .
Stockholm
Oslo . . . .
Kopenhagen
Sofia . . . .
Prac . . .

H. 10 13 1U.
2947V. i io .;

, 2a .00 25 . C

Geld Briet
13. 10 13. 10
16 -468 16.508
12 -471 12 -491

92 -36 92 .54
80 -94 81 -10
31 -69 81 -85
3-047 3-053
41 -36 41 -44

112 -86 113 -08
111 -89 112 -11
59 - 30 59 -42

1930 (Drahtbericht l
14. 10 13. 10 .

Warschan ,
Budapest . .
Beinrad . » .
Athen . . .
Konstantia «
Bukarest . •
HeUinefor »
Privatdisk .

72-57Buenos »Aires
Japan . . . .
Offz Bankd
Täel Geld
Monalsceld
3 Monatseeld

138 .20
137 .6a

Iis
. 1:81

1 .6^
' •55 '/«

l 1/,
17,
VU

I 07 -65
■) 0 .15

9. 12 '/.
5- 65
2. 44
3.06

' 2. 95
Vit

1 .73
5?-55 '/,

iV,
1 ",
VI.
2 '/.

Produkten
schweres Geschäft .

Berlin , 14. Oktober. (Fu « kspruch.) Im Berliner
Getreidehandel entwickelte sich neues Geschäst allseitig
nur sehr sck)wer . Die zurückhaltende Unternehmungs -
lust bei Abgebern und Käusern nimmt aus der einen
Seite ihren Ausgang von den an dieser Stelle schon
oft betonten dringenden Feldarbeiten , aus der an -
deren lähmen Geldsorgen « nd die Unmöglichkeit
neuer Abnahme aus Lager . Für Weizen gibt das
Ausland wenig Anregung . USA . hatte wegen Fei «r -
tags geschlossen . Canada war im Anschluß an sein«
zeitweise Schwäche mit seinen Forderungen sür Ab»
ladung ermäßigt . Liverpool zeigte sich etwas fester.
Die hiesige Lieseruug erössnete sür Oktober mäßig
höher , war dagegen sür die späteren Monate nur
schwer behauptet . Dies« Preise können mit den Ge-
boten an den westlichen Küstenplätzen nicht konkur «
rieren .

Roggen hatte gestern nachmittag weiter recht
matte Stimmung und neue Umsätze konnten nur zu
neuerlich ermäßigten Preisen getätigt werden . Auch
heute lagen die ersten Notierungen noch unter dem
gestrigen amtlick)en Schluß , wenngleich hierbei schon
einige Erholung gegenüber <dem Freiverk «hr zum
Ausdruck kam.

Hafer ist sehr ruhig geworden vei Kursen , die
nicht ganz an den Vortagsstand heranreichten . In
Gerste kommt größeres Gesck)äst nicht zu Stande ,
trotzdem das Angebot aus der Provinz reichlicher und
den Forderungen entgegenkommender ist . Mehl in
Lokoroggenmehl mehr gefragt , sonst sehr still.

Berlin , 14, Oktober 1930. ( Funkspruch . ) Amtliche
Produkteunoti «rung «n (für Getreide und Oelfaaten
j« 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wct -
, e n : Märk . 75- 76« «. 224— 226, Okt . 240 u . Be .,
Dez . 246—245 Be ., März 261—260 .50. Tendenz ruhig .
Roggen : Märk . 70—71 Kg . 140— 141, Okt . 154,
Dez . 166—164.50, März 184— 188.50 . T « nd«nz unregel¬
mäßig . Brauger st e : 185—211. Futter - und
Jndustriegerste 166—180. Tendenz ruhig . —
Haser : Märk . 142—165 , feinste Qualitäten und
alte War - über Notiz . Okt . — , Dez . 158—157.50,
März 170— 169.50—170. Tendenz schwächer . Weizen »
Niehl 27—85, T«ndenz behauptet . Roggeumehl 23.10
bis 26.25, Tendenz behauptet . Weizenklei « 7.50—8,
Tendenz still. Roggenkleie 7.35— 7.50, Tendenz still.

Viktoriaerbsen 20—33, Futtererbsen 10—21 , Pe -
luschkeu 10— 20, Ackerbohnen 17— 18, Wicken 18,5—20.5.
Rapskuchen 9,80—9.80 , Leinkuchen 15.30—15 .40, Trok -
kenschnitzel 6—6 .50, Parität Berlin , Sojaextraktions -
schrot 18— 18,50 Rm .

21 . badtfch - pfälzische Zentralauktion .
z . Karlsruh « , 14. Okt .

Bei der heutigen 21 . badisch-pfälzifchen Zentral -
aultion gelangten zur Versteigerung 19 346 Häute ,
23 432 Kalbfelle , 49 Frefferfelle und 1458 Schaffelle .
Besuch out . Verkauf teilweise schleppend. Die Preise
waren allgemein niedriger , und zwar Ochsenhäut ? um

- M ' ite um 2—6 Proz . , Kuhhäute
um 2 Proz . , Bullenhäute 2—6 Proz ., Hammclsclle
15 Proz . , leichte Kalbfelle 4—8 Proz ., schwer« Kalb -
sellc 2—4 Proz . Norddeutsche Kalbfelle alles 5—7 %
billiger . — Im einzelnen wurden folgende Preise
erzielt iin Pfennigen : die Preise für nordd . Gefall «
sind in Klammern beigefügt ) :

Chtcagoer Getreidebörse!
Shieag » , 14. Okt . ( Funkspruch. ) Getreide - Schluß.

kurse . (VortagSkurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz sest (willig ». Mai 84 %—Y, (88%— % ) , Ault
84^ — % (8414 ) , Dezember 7»% — % (77% - % ) , März
82 %—V» (81 % - % ) . Mais : Tendenz fest ( flau ) :
Mai 83 % (82% ) , Juli 83% (83% ) . Dezember 80%
«70». März 80% (80 ) . Hafer : Tendenz fest lwillig ) :
Mai 39% (89 % ) , Juli — (36% ) , Dezember 36%
(88% ) , März 88% (88 % ) . Roggen : Tendenz fest
(willig ) : Mai 55 (58% ) , Juli — (— ) , Dezember 49
(48%) , März 53% (52% ) . (Alles in Cents je Bushel .)

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 14. Okt . W«ißzncker ( einschließt . Sack

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 24 .87%
bis S5—25.25 Rm . Okt . 24.75—25, Okt .—Dez . 24.75
bis 25—35.25 RM . Tendenz ruhig .

Berlin , 14 . Okt . ( Funkspruch. ) Metalluotierungeu
sür je IVO Kg . C'lcktrolytkupfer 96,25 Rm . Original -
Hüttenaluminium , 98 bis 99 Proz . in Blöcken 190
Rm . , deSgl . in Walz - oder Drahtbarr «« 90 Proz .
194 Rm . , Reinnickel 98 bis 99 Proz . S50 Rm . , Sinti «
mon -ReguluS 50—58 RM ., Fetnsilber (1 Kg. fein )
49.75— 51 .75 Rm .

Bühl , 18. Okt . Schweiuemarkt . Aufgefahren 325
Ferkel , 17 Läuferschweine . Verkauft wurden 300
Ferkel und 14 Länferschwetne . Der niederste Preis
sür Ferkel war 15 Rm ., der mittlere Preis 35 Rm . ,
der höchste Preis 60 Rm . : stir Länserschweine war
der niederste Preis 80 Rm ., der höchste Preis 130
Rm . d«s Paar .

Stuttgart , 14 . Okt . (Drahtbericht. ) Viehmarkt.
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 60 Ochsen a ) 54—57, b) 47
bis 52. 516 Bullen a > 50—51, , b ) 46—48 ; 250 Kühe
a) 40—45 , b) 80—84, c ) 23- 39 , d) 18—22 ; 450 Färsen
n )56—56, b ) 50—54, c ) 47- 40 ; 1095 Kälber : b ) 71
bis 70, c ) 68—69, d ) 55—62 ; 2 Ziegen ; 2818 Schweine :
a ) 56—57 , b) 57- 58, c ) 58- 59, d ) 56- 57, « u . f )
55—56 ; Sauen 46—40 Rm . Kälber u . Schweine fr« i
Ueberangebot , schleppend, Ueberstanö .

Aktienindex .
WTB . Berlin , 14. Oktober .

Der vom Statistischen Reichsamt berechnete « ktlen»
tnd :r (1924— 1926 — 100) stellt sich für die Woche vom
6. bis 11 . Oktober auf 94,8 gegenüber 97,7 in der
Vorwoche und zwar in der Gruppe Bergbau und
Schwerindustrie aus 90,2 (94 .3) , Gruppe verarbeitende
Industrie auf 82,8 (86,0 ) und Gruppe Handel und
Verkehr aus 117,8 (121,0 ) .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend BankceschSft . Karlfr .

Alles zirka
Karlir . Leben «». .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Vloninuer Brauerei
Rastatter WafcRon
Rodi & Wienenbsr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Oftenbg .
Wintershall'̂ uckerwaren Snecfc

Adler Kali . . . .
Badenia Druck . .
Brown BoTeri , >
Burbach
Dtsch Lastauto .
Dtach Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke ,
Kammerkirsch , > <

IOC
99 '/,

117

56

15
30

220

124
14
30
40
60

G *
• ) G . = Besucht.
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Frischwurstwaren
in unseren Eigenbetrieben in maschinell vor¬
bildlicher und hygienisch einwandfreier Weise
hergestellt , sind in Geschmack und Qualität

erstklassig !
Wir empfehlen allen Mitgliedern , einen Versuch zu machen

Bierwnrst I y4Pfd. 0 .50
Fleischwurst im Ring y4P,d . 0 .30
Preßkopf y4 pfd . 0 .38
Sülzwurst Weiß. Ma?en y4 m 0 .40
Hausm . Leberwurst % m . 0.37
Kalbsleberwnrst . . . 0 .55
Zungenwurst y4Pfd . 0 .47
Speckwurst 1 Ä ns y4 m . 0.30
Fst. Hackbraten 0.45

Schinkenwurst y4
Fleischwurst aCgeb. . . y4
Krakauer Wurst .
Hildesh. Leberw. . .
Sardell.-Leberw. . .
Thür . Blutwurst . .
Frankfurter

Blutwurst
Leberkäse

■ %

y*
.&

Y*
y*

pid . 0 . 40

Pia. 0 .30
Pfd . 0.40
Pfd . 0 .37

Pfd. 0.50
ptd . 0 . 42

Pfd . 0.23
Pfd . 0 .45

Räucherwurstwaren
Schinkenspeck . . . y4 Pfd 0 .58 Frühstücksspeck . . . y4 pfd . 0 .57

Delikatess - Rauchfleisch „hne Knochen Pfund 1 .60
Ia Salami- und Cervelaiwurst 0 .60

Feine Teewurst . . . y4 pfd. 0.50 Ger. Mettwurst y4 pfd. 0 .42
Landjäger p-̂ -r 0.32 Fst. Delikateßschinken 0 .55
Leber- und Blutwurst in i Ca. 500 gr 0.65 u. 0.68
Delikatess -Würstchen in 3 p««r 1.00 6 iw L50

Abgabe nur an Mitglieder

Ein Zwlebelvrävarat
tft

Ml Kneilels
„Saartinktur"

ötcfce hat sich Kit übei
60 Jahr , bei Kahlheu
Saaraussall u . Haar -
vllege glänz . bewähr «,
wo alle ander . Mittel
veriagten . Aerztl . emv -
fohlen . — Zu haben
in 3 Gröben bei

Lulle Wo « Wwe . .Karl - Friedrichstrahe 4 .Untl Roth . Drogerie
Herrenitrafie

Reinfarth N^
staatl. gepr. Dentist

Herrensir. 62
vis - ä -vis Palais

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der

Leihbibliothek Herrcnstrahe z .
Abonnements für 2 Bücher vro MonatJl 1.50, mäßige Pfandgebühr. Verlangen Tie
Bedingungen . Versand auch nach auswärts .

Ihr aller Samihui gibt umgearbeitet
eine flotte

moderne Samtkappe . Prel » 4 —6 Mk .
Platzgeschäft BSchtold , Amalienstraße 47

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

BettfedernReinigung
mit lkraftbetrieb . Bestes Verfahren . Kreter
Transvort . Billig « Preis « . Rur Sarlftr . A .
Televdou 2158. P , Perfchmann .

Paul Schulz
WaldatraBe 33

gegenüber dem Colosseum
empfiehlt

Bettvorlagen
Tisdtfedten

Diwandedcen
alle Preislagen
reiche Aaswahl

Schlafdecken
prima Fabrikate für HH Jh

grosse Betten pass . M I

St . 15 . - 12 . - 8 . - 5 .- S . - JEbbVIJ

Grosse Auswahl in

Kamelhaardecken
Steppdecken , Diuandecken
BettuchbiDer . u/oildecken

Regendecken
Da keine Ladenmiete, grofie Ersparnisse !

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirch «
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

Ratenkaafabkommeo I

Die I apete
macht den Raum !
Unübertreffliche Auswahl ,
größte Preis würdigke it .
Besonders empfehlenswerte

Tapetenreste
H . DURAND

Akadamiestrasse 35 .
Telefon 2435 ------ -

KS Viel Geld &*
.
"*

wenn Sie die guten , billigen
Herrenstoffe Cfnff Dnotn Wolle, Weißzeuge
Seide, Samt UlUii ' llDuliS LeiOwäsche
im Textil - Haus zur „ Guten Quelle "
Siegfried Auerbacher , IS Harrenstr. 15

soeben Breitbarthl kaufen .

Handels -
Kurse
Kurzschrift

Masch ., Buchf .
Steuer usw .

Miefsmasch .f.Schül .
Prlvat -

Handetsschule
. . MERKUR "

Dr . C. DSU
KarlstraBe 13

Karlsruhe
neben Moninger

Telefon 20II
'1

Empfehle
Kaffee

stets
frisch gebrannt

Tee
diverse Packungen

und loseKakao
nffen u . Packungen
»V aldbaur — Boon

Bszet und
van Houten

Bernhard Oser
Waldstr . 5. Tel . 4551

Heute früh 3 Uhr entschlief sanft nach kurzer Krankheit
unser geliebter Vater , Großvater und Urgroßvater

Herr Günther Wagner
im Alter von 88 Jahren .

Frauenalb , Hannover , Dianomarina , den 12. Oktober 1930

In tiefer Trauer :

Elli Beindorff , geb . Wagner
Ida Knock , geb . Wagner
Grctchcn Boggiani , geb . Wagner
Senator a.D . Dr . ing . e.h . Fritz Beindorff
Geheimrat Knoch
Oberst Olivicro Boggiani
11 Enkel
17 Urenkel

und Paula Hübbc - Schleidcn

Einäscherung im Krematorium Karlsruhe , Mittwoch , 15 . Okt . 2 Uhr

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist heute
morgen meine innigstgeliebte , treus irgende Frau ,unsere liebe , herzensgute Mutter und Großmutter

Hulda Burkhard
nach langem , schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , im 64. Lebensjahre , in dem Herrn
sanft entschlafen ,

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1930.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emil Burkhard .
Beerdigung : Donnerstag , 2 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen

zu wollen .

Todes - Anzeige .
Am 13 . Oktober , nachmittags 4 Uhr . verschiednach langem , schwerem Leiden ineine liebe , auteKrau , unsere treubesorgte Mutter . Großmutter .Tante und Schwiegermutter

Katharina Nisch
geb . Kölmel

im Alter von 60 Jahren .
Karlsruhe , den 15. Oktober 1930.

(Morgenstraße 9 .)
Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen :

Leonhard Nisch .
Die Trauerfeier findet Donnerstag , den 16. Okt . ,nachm . W2 Uhr statt

Todes -Anzeige.
Unser lieber Vater , Bruder , Schwiegervater und

Großvater

Dr.PaulQrBfenhan
Stadienrat &. D.

ist gestern abend nach langem , schwerem Leiden
im SO. Lebensjahr sanit entschlafen .

Karlsruhe , Halle a . d . S . , den 14 , Oktober 1930.

In tiefer Trauer :
Helene Ganz , geb . Gräfenhan ,
Anna Gräfenhan ,
Hermann Ganz , Reichsbahnoberrat ,
Dr. Marta Gräfenhan , geb . Eitel ,
und vier Enkel .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 16 . Okt . ,
12 .30 Uhr , in Karlsruhe statt .

^ (garammgyhmr
Ah JL Dewmber in Verbindung »M

Im Sport -Telegraf berichten erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete des Sports ,
des Turnens nnd Uber alle Sportereignisse .
Abonnement der „Münchner Telegramm -
Zeitung nnd Sport - Telegraf " unver¬
ändert mon . tlidi RM . 1 .50 , Einzelnummer

10 Pfennig .
Ersdielnt Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf " München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92 6 IL
PrefeCBammcni aal Waudi

Weihe lies Gefallenen -Ehrenmals
aul dem Kriegeririedhof .

Das von free Stadtgcmcinde für die Gefallenen des Welt -
krieges 1914/18 auf dem Kricgerfricibos öabier errichtete iidreumal
foll

Senmag , den 2 . Mouember d. J . (Allerseelentag)
fein « Weib « erhalten .

Zu diesem Zweck ist um ISN Uhr des genannten Tages ein kurzer
Weiheakt an dem Denkmal vorgesehen . Im Austrage des Stadtrats
lad - td) hierzu die Bevölkerung der Stadt ein .

Aus den das Denkmal unmittelbar umgebende » Platz kann des
beschränkten Raumes wegen nur zugelassen werden , wer eine Zu -
trittskarte hierfür besitzt. Solche Karten werden in erster Linie an
die Hinterbliebenen der Gefallenen und der Nlicgerovfer und an
die Kriegsbeschädigten ausgegeben , sodann an Vereine und Verbände ,die sich durch Abordnungen an der Feier beteiligen . Die Zulassung
ganzer , geschlossener Vereine und Verbände , u diesem Platz ist mit
Rücksicht auf die Naumverhältnisse leider nicht möglich .

Diejenigen Personen , Vereine unfr Organisationen , fri« hiernach
Zutrittskarten zu erhalten wünschen , wollen sich alsbald . Ivätestens
aber bis zum 21 . Oktober fr. Js ., mündlich oder schristlich bei der
Verwaltung des städtischen Verkehrswesens lRathauS 2 . Stock .
Zimmer 59 ) anmelden , Vereine und Verbände unter gleichzeitiger
Angabe , mit wie vielen Teilnehmern sie kommen , und ob sie eine
Vereinsfahne oder Standarte mitbringen und einen Kram am
Denkmal niederlegen wollen . lPolitiiche Fahnen und Abzeichen sin !
dem Ernste der Feier entsprechend selbstverständlich ausgeschlossen .)
Alles weitere wird ihnen dann schriftlich mitgeteilt werden Zur
Vermeidung von Dovvelbestellnngen wollen sich jtriegsbinterblicbenc
unfr Kriegsbeschädigte , die bezüglichen Organisationen angehören ,
durch deren Vermittlung melden , im übrigen unmittelbar . Für
Schw -rkriegSbeschädigte werden Sitzplätze vorgesehen werden .

Sonstigen Teilnehmern stehen die breiten Wege im Innern frei
Kriegersriedhoses und die Zugangswege dabin zur Verfügung .

Karlsruhe , Jen 13. Oktober 1930.
D «r Oberbürgermeister .

? NIIIMlh | liAFA liefert rasch und in tadelloser Ausführt ^i raueroneie

Spareinlagen
gehören in die

welche die Gelder zeitgemäß v® r'

zinst und dieselben der ör * "

liehen Wirtschaft in der Fori11

von Darlehen aller Art wiede r

zuführt .
Städf . Sparkassen ^"1*

Mtung?
Brennbolz . Buchen

u . Tannen , gemilcht ,
trocken osensertig . vro
Ztr 2 .U . Aündelliolz .
30 Bündel 5 M . alles
sret Keller Karlsruhe
und Umgebung .

Schorvv & Co »
Holzhandlung .

Durmersheim (Bad . ) .

Abonnenten
inferieren uorteil-
haft im » Karlsr.

Tagblatt«.

Macht Dir ein ^ m " T

ang ' Besch * ®rl1"?

Dann glbts nl °^

seres auf Erd flD

AU

„ LEBEWOHL
"

„hl -fl*1'
Hühneraugen -Lebewohl und Lebew ".P j>{«■■
lenseheiben . Blechdose (8 Pflaster ) <» pfl«Lebewohl -Fußbad gegen empfindtt ^ 6«
und Fußschweiß Schachtel <2 ur » c ~Pfe erhältlich in Aixitheken n.D"n2e o .e£rien Wenn Sie keine EnUänscb 'i» | (,|ilif'!leben wollen , verlangen Sie ? °! . 1»das echte Lebewohl In Blechdose
weisen andere , angeblich ..eben »0

Mittel zurück .
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